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Performance Steigerung – aber auf eigene Gefahr!
Das alte FAT Format für Festplatten zu DOS-Zeiten, konnte nur Dateinamen mit 8
Zeichen (Buchstaben) und 3 Zeichen für die Erweiterung speichern.

Für die, in der EDV oft so wichtige, Abwärtskompatibilität mit dieser Steinzeit, wird in
allen neueren Windows Versionen für jede Datei, deren Dateiname länger ist als 11
Zeichen, ein zweiter Dateiname im sogenannten 8.3 Format gespeichert!

Jeder wird ahnen, dass das Speichern und die Erzeugung eines eindeutigen Namens mit
gerade mal 11 Zeichen in einem Verzeichnis, in dem schon 1000 Dateien stehen, eine
zeitaufwendige Sache sein kann.

In der modernen Zeit ist die Abwärtskompatibilität daher eine Last.

Die gute Nachricht ist:

Es gibt seit Windows 7 und Windows Server 2008 R2 die Möglichkeit diesen alten
Zopf abzuschneiden!

Wer sich sicher ist, keine alten Programme verwenden zu müssen, die ohne diese 8.3
Dateinamen nicht funktionieren, kann sein System beschleunigen und entlasten.

Wir haben diese Einstellung „im Labor“ für WinVetpro mit einem großen Datenbestand
getestet und konnten keine Probleme in WinVetpro feststellen.

Es ist ferner ratsam, diese Option bereits zu einem frühen Zeitpunkt kurz nach der
Installation des Betriebssystems zu nutzen. Je später die Generierung von 8.3 Dateien
abgeschaltet wird, desto wahrscheinlicher ist die Verlinkung in einem Registry Eintrag
auf eine solche Datei. Besteht bereits eine Verlinkung auf eine 8.3 Datei, sollte dieser
Dateiname nicht mehr entfernt werden.
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Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Sie diese Systemänderung auf eigene
Gefahr durchführen!!! Diese Änderung sollte nur von erfahrenen Anwendern
angewendet werden!!! Wir übernehmen dafür keine Gewähr und bieten dafür auch
keinen Support!!!

Erzeugung von 8.3 Dateinamen abschalten

Um die Erzeugung von 8.3 Dateinamen im System abzuschalten:

•öffnen Sie eine Eingabeaufforderung mit Administratorrechten

•starten Sie: C:\> fsutil behavior set disable8dot3 1

•starten Sie den Rechner neu

Jetzt werden systemweit keine Dateinamen mehr im 8.3 Format erzeugt.

Wenn Sie mehr als eine Partition besitzen und sich WinVetpro nicht auf C: befindet,
können Sie alternativ mit fsutil 8dot3name set 3 auf allen Volumes außer der
Systempartition die 8.3 Dateinamen abschalten.

8.3 Dateinamen nachträglich entfernen

Um die, z. B. im Installationsverzeichnis von WinVetpro, bereits erzeugten Dateinamen
zu entfernen muss noch folgender Befehl in der Eingabeaufforderung angewendet
werden:

C:\> fsutil 8dot3name strip /s WinVet

Für weitere Informationen zu fsutil beachten Sie dessen Hilfe und diverse Foren und
Sites im Internet z. B.:

http://technet.microsoft.com/en-us/library/cc753059(WS.10).aspx

file://C:/VS2022/winvetpro/Hilfedokumente//C:/
file://C:/VS2022/winvetpro/Hilfedokumente//C:/
http://technet.microsoft.com/en-us/library/cc753059(WS.10).aspx
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Eine weitere Möglichkeit, die Systemperformance zu verbessern ist die Erhöhung des
internen Cache Speichers für NTFS Dateizugriffe.

C:> fsutil behavior set memoryusage 2

Auch hier muss das System neu gestartet werden.
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